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Caſimir , lieber Caſimir
Was kannſt du noch wünſchen dir ?

Haſt dein höchſtes Ziel erreicht

Haſt ein Weib , dem keines gleicht .
Caſimir , lieber Caſimir ,

Das gab deine Schönheit dir ,

Haſt zehn Zacken , Fürſtenrang
Und Millionen auf der Bank !

Refrain :

Ja , ſchön , ſchön , ſchön muß man ſein uſw .
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Nr . 5. Enſemble⸗Szene und Lied . ( Evelyne ) .

Pikkolo : Die Bank iſt geſprengt !

Madlon : Wer iſt ' s, wer ?

Frederic : Wir wiſſen nicht mehr ! Man ſagt eine

Dame !

Madlon : Wohnt ſie bei uns ?

Frederic : Keine Ahnung !

ie Gäſte : Die Bank iſt geſprengt und zwar von einer

Dame ! Von einer Dame ?

rauen : Von einer Dame ! [ Al
erren : Jung oder alt ?

rauen : Schwarz oder blond ?

erren : Was für Geſtalt ?

Ein Boy : Herr Direktor ! Herr Direktor !

Madlon : Nun ? Was gibt ' s ?

Boy : Die Bank iſt geſprengt !

Chort Das wiſſen wir ſchon !

Madlon : Aber , wer iſt es ? Wer ? Weißt du nicht mehr ?
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: Eine junge Dame ! Ich hab ſie geſeh ' n. O Gott ,

o Gott , o Gott wie iſt die ſchön !

Hier vom Haus ?

Wie ſieht ſie aus ?

Wie heißt ſie ? Wo wohnt ſie ,

Iſt ſchwarz oder blond ſie ,

Jung oder alt ,

Was für Geſtalt ,

Wer mag ſie ſein ?

Fne : O yves , ich habe die Bank geſprengt ,
Was macht da Senſation ?
Würd ' ich jetzt nicht erinnert dran

Ich hätt ' es vergeſſen ſchon .

Madlont : Bedenken Sie , Miß , eine Million Franks !

yne : Ich leg ' zu viereinhalb ſie an —

Macht 45 . 000 im Jahr !

Ifſt das ſo viel ? So wunderbar ?

So unerhört ?

Solch ' Aufhebens wert ?
Nun ja , ich habe die Bank geſprengt !
Was Peltere Es iſt ein Spaß !
Und hätt ' ich verloren ! Nun — bedenkt —

Sehr kühl auch ließ ' mich das .

Verluſt und Gewinn —

Nehm ' ruhig ich hin

Ob wenig oder viel

Mich läßt das kühl . . .

Verluſt und Gewinn uſw . uſw .

Lied der Evelyne .

Glück in der Liebe und Unglück im Spiel

Lautet ein Sprüchlein , doch ſagt es nicht viel ,

Wer es erſonnen , hat nicht überlegt ,

Daß nebſt der Lieb man , nach Geld auch noch frägt .

Leider zu wahr iſt ' s , fehlt ' s Geld wo im Haus ,
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Fliegt auch die Lieb bald zum Fenſter hinaus ,

Geld nur allein iſt der große Magnet

Um den ſich alles dreht .

Flatterhaft wie ſchon die Männer ſind ,

Drehen ſie den Mantel nach dem Wind ,

Tanzen wie die Mücken um das Licht ,

Glauben Treu ' wär keine Pflicht .

Drum heißt ' s geſchickt und ſchlau ,

Nur aufgepaßt genau .

Mädel , Mädel , Mädel , darfſt bloß dem Schein

nicht trau ' n ,

Mädel merk dir ' s klug ſein , willſt du auf Sand nicht

bau ' n

ie Männer lieben gern en gros
Und treiben ' s gar n

toll ,

ieglauben zu beſitzen

llein das Monopol:
Trau nicht dem bloßen Schein ,

Sonſt fällſt du leicht hinein . Ev
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Ja wenn die Liebe wahr nur wär ' ,

Wollt einer nicht verſteh ' n , Me
Dann wär das Leben nicht ſo leer ,

Wär ' s Lieben dann , ach , ſo ſchön !

Nr . 6. Duett .

2 Merkel : Sehn Sie ſich ein bißchen in der Welt nur um ,
Wie ſchjön iſt ſo vieles , was recht dumm .

17 N FE
7 Evelyne : Ich ahne ſchon , ich ahne ſchon , es kann wohl Me

ein ,

Daß trlgrtiſch iſt oft der Schein .

Merkel : Zog über Sie ein Traum nie hin ?

Evelyne : Das Glück

Merkel : Auch das hat keinen Sinn .
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